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a

hrzeuge auf der Attergaubahn: 
Großes Fest für viele Premieren-Gäste 
Triebwagen �rden für die zukünftige Stadt-Regio-Tram Grininden-Vorchdorf entwickelt 
A 1TERSEE. Im Beisein von zahlrei­
chen Gästen aus der Region sowie 
Vertretern aus Politik und Wirt­
schaft wurde am Samstag die In­
betriebnahme der drei neuen 
Triebfahrzeuge auf der Attergau­
bahn des Gmundner Verkehrsun­
ternehmens Stern & Hafferl zwi­
schen den Bahnhöfen Attersee 
und Vöcklamarkt gefeiert. Nach 
den Abschiedsfahrten der alten 
Triebwägen ging es nach dem mu­
sikalischen Empfang der Gäste am 
Bahnhof Attersee und dem Fest­
akt mit Taufe und Segnung der 

neuen Fahrzeuge auf zur Premie­
renfahrt. 

„Mit der Inbetriebnahme der 
neuen Fahrzeuge der Marke Tram­
link V3 setzt Stern & Hafferl neue 
Standards in der regionalen Perso­
nei;ibeförderung", sagt dazu S & H­
Verkehr-Geschäftsführer Günter 
Neumann. ,,Wir laden alle Interes­
sierten herzlich dazu ein, den 
Komfort der hochmodernen Fahr­
zeuge persönlich auf der Strecke 
Vöcklamarkt.:.Attersee zu testen 
oderunsere zahlreichenAusflugs­
und Erlebnisangebote auf der Stre-

cke auszuprobieren." Fahrkom­
fort und Sicherheit hätten oberste 
Priorität bei der Entwicklung die­
ses für die zukünftige Stadt-Regio­
Tram Gmunden-Vorchdorf de­
signten Fahrzeuges, das nun auch 
auf der Attergaubahn zum Einsatz 
komme, so Neumann weiter. 

Jedes der drei Fahrzeuge bietet 
75 Sitzplätze und zwei flexible 

1Multifunktionsbereiche für Roll­
stühle, Kinderwagen und F$I"ä­
der. Wird der Platz nicht für diese 
Zwecke benötigt, stehen Klappsit­
ze zur Verfügung. Dazu kommen 

durchgehend. gepolsterte Sitze 
mit großer Beinfreiheit, hohe Leh­
nen mit Kopfstützen sowie Steck­
dosen und LED-Beleuchtung. hJ 
puncto Sicherheit erfüllen die 
Straßenbahnfahrzeuge die neues­
ten europäischen Crash-Anforde­
rungen: Der Traml..ink V3 verfügt 
über hydraulische Puffer, die an 
der Kopfstruktur installiert sind. 
Zusätzlich flossen bei der Ent­
wicklung die neuesten Erkenntnis­
se der „Eco-Tram"-Studie hinsicht­
lich Energieeinsparungen bei Stra-

, ßenpahnen der Zukunft ein. 
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